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Der verfehlte Schachug des Grafen Taaffe

Halle 8 Februar
Für die kritiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich iſt noch kein

Ende abzuſehen Der Miniſterpräſident kämpft für ſeine Stellung
und die bei dieſem Vertheidigen von ihm angewandten Manöver
ſprechen für eine nicht ungewöhnliche Schlauheit Gleichwohl ſind
ſie nicht vornehm und an der Redlichkeit der Führer der Deutſch
liberalen iſt bisher jeder Verſuch der Geltendmachung des Grund
ſatzes theile und herrſche geſcheitert Kaiſer Franz Joſeph hat
bis vor Kurzem an der Hoffnung feſtgehalten daß der Ausgleich
zwiſchen den Czechen und Deutſchen in Böhmen nach den in Wien
von den Vertretern der Deutſchen der Altezechen der Großgrund
heſitzer und der Regierung augenommenen Punktationen zu Stande
kommen werde und dies wäre von großer Bedeutung nicht blos
für Böhmen ſondern für den geſammten Staat geweſen denn die
Czechen und die Deutſchböhmen vertreten un ausgeſprochen das
Slaventhum und das Deutſchthum in Oeſterreich ſie gleichen den
in alter Zeit von den kampfbereiten Heeren vor die Front ge
ſchickten Vorkämpfern Jetzt iſt jede Ausſicht auf das Zuſtande
kommen des Ausgleichs dadurch geſchwunden daß die Großgrund
beſitzer in Böhmen überwiegend deutſchen Geſchlechtern entſtammt
aber abfällig dem Papismus ergeben und dem ſlaviſchen Adel be
freundet ſich von dem Ausgleiche für abſehbare Zeit losgeſagt
haben Zwar laſſen ſich Optimiſten vernehmen welche eine Um
ſtimmung dieſer Herren für wahrſcheinlich halten allein da auch
in dem Falle daß eine ſolche Jntervention Erfolg hätte die
Chancen der Durchführung des Ausgleichs nur auf den Punkt
zurückkehren auf welchem ſie vor etlichen Wochen geſtanden das
heißt auf den todten Punkt ſo wird der Kaiſer ſich ſchwerlich dazu
hergeben Seine vergebliche Reiſe nach Böhmen im vorigen Jahre
mahnt von Vermittelungsverſuchen ab

Allein auch von dem Verdachte daß die Großgrundbeſitzer mit
ſeinem Wiſſen und Willen ſich von dem Ausgleiche zurückgezogen
haben für welchen er ſich niemals erwärmt hat iſt Graf Taaffe
nicht frei Jhm liegt daran eine ſlaviſche Mehrheit im Ab
geordnetenhauſe zu konſtruiren zu dieſem Ende muß er darauf be
dacht ſein daß die Deutſchliberalen iſolirt und unter ſich uneinig
ſind Die Ausgleichshoffnung war ein Band welches einestheils
mitwirkte die vereinigte Linke zuſammenzuhalten anderntheils die
Grotzgrundbeſitzer als mit ihr verbündet erſcheinen ließ wenn ſich
dieſes Bündniß auch nicht über die Ausgleichsfrage hinaus geltend
machte Sobald dieſe ganz bei Seite geſchoben iſt verſpricht ſich
der Miniſterpräſident ſtärkere Reibungen zwiſchen den vor
peſchrittenen und den gemätzigteren Liberalen in Folge ſcharfer
Kundgebungen jener

Der Miniſterpräſident hat gleichzeitig den Verſuch gemacht
den Deutſchen ihren bedeutendſten Führer v Plener abwendig zu
machen durch die Anbietung eines hohen und reich dotirten
Staatsamts Plener aber hat die Annahme dieſer Offerte an die
Erfüllung politiſcher Bedingungen geknupft welche die von ihm
vertretene Sache mit einem Schlage in einer Weiſe gefördert
haben würde wie es mehrjährige Kämpfe nicht vermögen würden
Taaffe hat dieſe Bedingungen abgelehnt und ſo bleibt der Linken

And vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das junge Weib wankte faſſungslos ganz nahe zu ihm

heran und ſchlang den linken Arm um ſeinen Nacken Mann
ſhau mir brennt das Hirn ich weiß gar nimmer ob ich
noch denken kann flüſterte ſie mit einem faſt irren
Ulick auf den Verurtheilten Du warſt ſo gut und lieb
zu mir und noch in jener letzten Nacht als ſie Dich von
mir geriſſen haben konnt ich mir s nit denken daß eine
ſolche ſchwere Schuld auf Deinem Herzen ruhen ſollt Was
hab ich gewartet all die Wochen und Monate die langen
v Nächt hindurch bis Du wieder zu mir zurück
ehr

gott daß er ſich erbarmen ſollt und nun und nun Martin
it alles am End die Hoffnung und die Gottesliebe und
unſer Glück alles öd und todt

Der alte Geiſtliche war bis dahin beſcheiden zur Seite
geſtanden jetzt trat er zu den jungen Gatten und fügte
hre Hände ſanft in einander Nehmt Abſchied voneinander
im Glauben und Vertrauen ſagte er feierlich mit der
Rechten in die Höhe weiſend Dort oben wird ſich s ent
ſheiden wer die Wahrheit geſprochen hat und wer die Lügen
Vehe dem der Gott geläſtert hat ſetzte er in bedeutungs
dollem einſchneidendem Tone hinzu Aber der Verurtheilte
hielt ſeinen Blick entſchloſſen aus wenn auch ein verräthe
tiſches wehes Zucken ſeine Lippen verzerrte Bei Gott
i muß unſchuldig leiden ſtammelte er

So wird Gott Dir gnädig ſein verſetzte der alte Geiſt
liche tief ergriffen indem er wie ſegnend die Hände über
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en darfſt was hab ich gefleht und gebetet zum Herr auf und umſchlang kraftvoll ſeinen Nacken mit ihrem rechten
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ihr verdienſtvoller Führer erhalten Der Abgeordnete v Plener
iſt nicht wohlhabend und die Deutſchliberalen gingen damit um
durch ein namhaftes Ehrengeſchenk ihn und ſeine Familie für den
Verzicht auf ein hohes Einkommen wenigſtens einigermaßen zu
entſchädigen aber Plener hat auch die Annahme dieſer Gabe der
Freunde abgelehnt Jn wenigen Tagen hat er auf die Stelle als
Präſident des höchſten Rechnungshofes der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie und auf das Geſchenk einer Viertelmillion Gulden in
vollem Einverſtändniſſe mit ſeinen Angehörigen verzichtet Als er
hierauf im Klub der vereinigten Linken erſchien iſt er mit
Ovationen empfangen worden Sein Verbleiben als Parteiführer
iſt wichtig weil kein Anderer gleichen Einfluß beſitzt um Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen radikaleren und bedächtigeren Tendenzen
auszugleichen

Graf Taaffe wird nachdem ſein nicht ganz lauterer Schachzug
mißlungen iſt dem Kaiſer neue Kunſtſtücke verſprechen bis dieſer
die Geduld verliert Mit den Jungezechen hat der Miniſter keinen
Anknüpfungspunkt und daß dieſelben bei den nächſten Wahlen die
gutgeſinnten Altezechen aus dem Landtage ebenſo entfernen wie
es ihnen bei den Reichstagswahlen gelungen iſt unterliegt keinem
Zweifel Die ungeordneten Verhältniſſe auf dieſer Seite der
Leitha ſind um ſo unbequemer da im ungariſchen Reichsrath die
Oppoſition zweifellos ihre Obſtruktion und ihr wüſtes Treiben
aus der vorigen Seſſion fortſetzen wird Deutſchthum und
Liberalismus ſeit dreizehn Jahren verfehmt dürften bald wieder
zu Ehren kommen und während dem überſpannten Konfeſſionalis
mus als vermeintlichem Retter der Geſellſchaft in Deutſchland
Thür und Thor geöffnet wird ſteht ihm in Oeſterreich eine
Periode der Abſchwächung und Zurückdrängung bevor nachdem er
keine guten Früchte getragen hat Die Ultramontanen in Böhmen
haben den huſſitiſchen Radikalen das Feld bereitet

Der Uothſtand in Kußland
Halle 8 Februar

Wir haben wiederholt darauf hingewieſen daß der Noth
ſtand in Rußland nicht bloß die vorübergehende Folge einiger
Mißernten ſei ſondern eine Erſcheinung in der ſich die ſchwere
Erkrankung des geſammten Lebens des ruſſiſchen Volkes und Staates
zeige Eine Beſtätigung dieſer Auffaſſung finden wir jetzt auch im

Weſtnik Jewroph Europäiſchen Boten bekanntlich faſt der ein
zigen vornehmen ruſſiſchen Zeitſchrift deren ſachliches Urtheil noch
nicht von ſlaviſtiſchen Dämpfen und byzantiniſchen Dünſten um
nebelt iſt Es wird da geſagt Das was bei uns geſchehen iſt
mehr denn eine einfache Mißernte ſelbſt etwas mehr als eine zeit
weilige Hungersnoth es hat ſich ein vollſtändiger lange
vorbereiteter Niedergang des ganzen ökonomiſchen
Wohlſtandes der Volksmaſſen dargethan es hat ſich eine

des ganzen landwirthſchaftlichen Betriebes offenbart
es haben ſich mächtige Uebel und Mißordnungen in unſerem ganzen
öffentlichen Sein enthüllt Die gewohnte Formel daß Alles wohl
ſteht wird bei jedem Schritt widerlegt in der Geſellſchaft ent
wickelt ſich und feſtigt ſich das Bewußtſein daß die erſte und
wichtigſte Aufgabe des Staats in der Verbeſſerung der bemerkten
Uebel beſteht in der Beſeitigung oder Milderung der ſchweren Be
dingungen welche das ökonomiſche Daſein der Mehrheit des Volks

m

bedrängen So lange dieſe inneren Uebel nicht be
ſeitigt ſind kann man an keinerlei auswärtige
Unternehmungen denken Mangel an Vorbereitung zu
zweckentſprechenden und entſchiedenen Maßnahmen Abweſenheit
der Folgerichtigkeit und der Einheit in den Anordnungen Fehler
und Mißbränche bei den ausübenden Perſonen dies paralhyſirt
Alles und macht die heroiſchſten Thaten der Armee im Kriege un
fruchtbar Wir haben dies an uns ſelbſt genügend nicht nur
während des Krimkrieges erprobt ſondern auch im letzten türkiſchen
Feldzuge und wenn alle unſere rieſigen Opfer in den Jahren
1877/78 nur zu unbedeutenden Ergebniſſen geführt haben ſo ſind
hieran nur jene militäriſchen Jntendanz und adminiſtrativen Ord
nungen ſchuld die durch den Krieg aufgedeckt wurden und welche
uns möglichſt raſch den Friedensabſchluß um jeden Preis wünſchen
machten Die gegenwärtig durch die Mißzernte hervorgerufene Er
fahrung enthüllt die alten Züge die in unſeren Sitten und Ge
wohnheiten immer noch feſtſitzen und offenbar in den Beſonder
heiten unſeres öffentlichen Weſens ihre Wurzel haben Jn dieſem
Sinne iſt die Hungersnoth da ſie eine elementare ökonomiſche
Plage iſt gleichzeitig ein politiſches Ereigniß erſten Nanges
Der Weſtnmik Jewroph ſchließt ſeine Betrachtung damit daß er
darauf hinweiſt wie dieſe Erwägungen die mißtrauiſchen Aus
länder beruhigen müßten und zwar um ſo mehr da auch die
ruſſiſchen Patrioten aufgehört hätten von Krieg Bündniſſen
und Ueberfällen im Hinblick auf näher liegende und dringliche
Sorgen zu reden

tiefe und nicht leicht wiederherzuſtellende Auflöſung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Februar Hofnachrichten Heute Morgen
arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein Um 10 ühr
begab ſich das Kaiſerpaar mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich nach der Dreifaltigkeitskirche um dem Gottesdienſte bei
zuwohnen Nach Beendigung des Gottesdienſtes fuhr das Kaiſer
paar nach der italieniſchen Botſchaft um dort aus Anlaß des
erfolgten Ablebens des italieniſchen Botſchafters Grafen de Laungahy
eine Trauerviſite abzuſtatten Nach dem königlichen Schloſſe zu
rückgekehrt nahm der Kaiſer einige Vorträge entgegen und empfing
ſodann um 125 Uhr die von den Beiſetzungsfeierlichkeiten aus
Petersburg zurückgekehrte Deputation des 2 Rheiniſchen Huſaren
Regiments Nr 9 von welchem Regiment bekanntlich der Großfürſt
Konſtantin Nikolajewitſch von Rußland Chef geweſen

Der ſächſiſche Kriegsminiſter hat betreffs des
Erlaſſes des Prinzen Georg von Sachſen erklärt daß
er die Veröffentlichung nicht bedanere Es ſei kein Grund
vorhanden die Oeffentlichkeit zu ſcheuen Eine beſchränkte Oeffent
lichkeit im Strafprozeß beſtehe übrigens bereits da in militäriſchen
Kreiſen alle Straffälle bekannt ſeien und jeder Offizier unter deſſen
Führung Soldaten Mißhandlungen vorkommen nicht nur an An
ſehen bei ſeinen Kameraden verliert ſondern auch im Avancement
zurückgeſetzt wird Die angeführten Fälle ſeien übrigens die
ſchlimmſten und ſollten als abſchreckendes Beiſpiel dienen Die
jenigen Perſonen welche ſich der Mißhandlung von Soldaten
ſchuldig gemacht hätten erhielten in den ſeltenſten Fällen den
Civilverſorgungsſchein Ganz aus der Welt ſchaffen ließen ſich

Den Gang herauf erſcholl von neuem das Geklirr von
Schlüſſeln und das Geräuſch ſich nähernder Schritte

Jetzt fuhr der Verurtheilte wie aus einem Traum er
wacht zuſammen und ſtarrte mit bangen entſetzten Blicken
auf ſein Weib Margreth ſie kommen und wollen mich
holen ſchrie er auf und machte eine Bewegung als wollte
er ſich hilfeſuchend zu ſeinem Weibe flüchten aber das Ge
klirr der eiſernen Feſſeln um ſeine Handgelenke belehrte ihn
nur zu ſchnell über das Vergebliche ſeines Beginnens Sterben
Margreth ſterben ſtammelte er mit blutloſen verzerrten
Lippen Jetzt hab ich Dich wieder geſeh n Deinen rothen
lachenden Mund und Deine lieben treuen Augen jetzt
weiß ich s wieder wie lieb ich Dich hab und nun ſoll
ich von Dir und von unſerm Buben

Jch laß Dich nit ſchrie das junge Weib verzweifelt

Arme Sie dürfen Dich nit von mir reißen O Martin
ich kann ja nit von Dir laſſen ich hab Dich ja ſo lieb

Jn dieſem Augenblicke raſſelte der Schlüſſel von außen
im Schloſſe Wieder öffnete ſich die Thür und mit ge
meſſenen Schritten trat der Staatsanwalt gefolgt von den
Gerichtsdienern und dem Kerkermeiſter in die Zelle ein
Es iſt Zeit zu gehen ſagte der Beamte einförmig

Entſetzt ſtarrte das junge Weib des Verurtheilten hinter
ſich voll banger Scheu huſchte ihr Blick an der ernſten ge
bietenden Geſtalt des Beamten vorüber und verlor ſich im
Dunkel des Kerkerganges

Plötzlich zuckte das junge Weib bange zuſammen und
ein leiſes Aechzen entrang ſich ihren Lippen Ganz im

Aber mit ſanfter Gewalt hinderte ſie der alte Geiſtliche
an ihrem Vorhaben Faſſung und Muth jetzt Margreth
flüſterte er ihr in eindringlichem Tone zu Mach s Deinem
Mann nicht noch ſchwerer als es ohnehin ſchon zu ertragen
iſt Faſt reut s mich daß ich Dich hergeführt hab armes
Weib Es iſt auch kein Anblick für Dich

Der Verurtheilte zitterte an allen Gliedern Die
Lebensluſt in ihm war doch ſtärker als alle Entſchloſſenheit
ſeines Herzens Nur mit Aufgebot ſeiner ganzen Kraft
vermochte er ſich auf den Knieen zu erhalten Barm
herzigkeit Barmherzigkeit lallte er und ſchaute mit faſt
blödem Ausdrucke in der Zelle umher die ſich immer mehr
mit Menſchen füllte

Der alte Geiſtliche faßte ihn verſtohlen beim Arm und
nickte ihm mit mattem Lächeln zu Sei ein Mann
flüſterte er trag s muthig was Dir der Herr halt ſchickt

Ja ja flüſterte der Unglückliche wie geiſtesabweſend
wenn es nur nit gar ſo ſchwer wäre ſterben zu ſollen

und der Andere lebt der wirkliche Mörder
Sein irrer Blick ſtreifte plötzlich das Kind welches ſein

faſſungslos ſchluchzendes Weib im Arme hielt Mit leiden
ſchaftlicher Bewegung erfaßte der Verurtheilte trotz der
hemmenden Eiſenfeſſeln plötzlich den Säugling und hielt
deſſen winziges Geſicht dicht vor ſeine Augen Mein Kind
mein Herzensbub ſchluchzte auf Was haſt Du armer
Wurm gethan daß Dein Vater hier ſo ſchimpflich ſterben
muß noch ehe Du es überhaupt weißt daß Du einen
Vater haſt

Eben machte der Staatsanwalt eine ungeduldige Be
Hintergrunde hatte ſie einen Mann erſpäht der von Kopf
bis zu Füßen in einen faltigen blutrothen Mantel ein
hüllt war und unbeweglich daſtand

Mein Mann mein Mann ſchrie ſie gellend auf und
den dem Tode Geweihten ausbreitete Er ſei mit Dir zu
Deiner ſchweren Stund und behüte Dich

wollte verzweiflungsvoll von neuem den Nacken des Ver
urtheilten umſvannen

wegung und winkte dem Geiſtlichen zu endlich der Abſchieds
ſcene ein Ende zu bereiten

Ja ja ich geh ſchon flüſterte der Unglückliche wieder
mit lechzender vertrockneter Stimme Bub mein Herzens
bub ſchrie er dann von neuem wieder auf während er
das Kind eng an ſein Geſicht preßte Er achtete nicht



Selte 3 Dienstag
dieſe Mißſtände nicht deshalb ſei aber der Geiſt in der Armee
derſelbe gute und das Vaterland ſei noch lange nicht in Gefahr

Was die Seſſionen der Volksvertretung be
trifft ſo dürfte während Ausſicht vorhanden iſt daß der Reichs
tag vor Oſtern beendet werden wird der preußiſche Landtag
noch längere Zeit nach Oſtern verſammelt bleiben Der Volks
ſchulgeſetzentwurf dürfte günſtigen Falles in der zweiten Hälfte
des März an das Plenum gelangen Sodann käme der Polizei
koſtengeſetzentwurf noch in Betracht der aller Vorausſicht nach
auch längere Zeit zur Berathung beanſpruchen wird

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurde die Berathung des Extraordinariums des Militäretats
fortgeſetzt Genehmigt wurden u A erſte Bauraten zu Kaſernen
für D Eylau 500 000 Marh für Graudenz Thorn 300000
Mark zur Erweiterung des Exerzierplatzes in Potsdam 550000
Mark zur Erwerbung eines Truppen Uebungsplatzes für das 10
Armeekorps 1900000 Mark ferner erſte Bauraten für Ortelsburg
und Goldap Abgelehnt wurden dagegen 60000 M für Ent
wurf und Einebnung des Bauplatzes zum Neubau eines General
Kommando Dienſtwohnungs und Bureau Gebäudes für das 17
Armeekorps in Danzig 37000 Mark zum Bau eines Exercier
hauſes für die Unteroffizierſchule in Potsdam und 500000 Mark
r Grunderwerb eines Dienſtgebändes für die Artillerie Prü

ngs Kommiſſion in Berlin
Der italieniſche Botſchafter am Berliner

Hofe Graf Launay iſt heute früh S Uhr geſtorben
Graf Eduard de Launah 1808 geboren warßſeit 1854 Ver

treter Sardiniens am Berliner Hofe war dann zwei Jahre in Pe
tersburg kam wieder nach Berlin und wurde dort 1871 auch als
Botſchafter Jtaliens beim deutſchen Reiche akkreditirt Er hat poli
tiſch und diplomatiſch nie eine beſonders hervorragende Rolle geſpielt
wohl aber hat er zur Herſtellung und Befeſtigung der freundſchaft
lichen Beziehungen die zwiſchen Deutſchland und Jtalien beſtehen
viel beigetragen RNed

Vor dem Disziplinarhofe hat geſtern die Ver
Handlung gegen den Wirklichen Geheimen Rath Grafen Lim
burg Stirum wegen ſeines bekannten im Dezember in der

Krenzzeitung veröffentlichten Schreibens über die Handelsver
träge ſtattgefunden Graf Limburg Stirum führte ſeine Ver
theidigung in Perſon Das Erkenntniß lautete auf Dienſtes
entlaſſung d i Verluſt der Gehaltsanrechte und der Führung
des Geſandtentitels Der Graf war ein zur Dispoſition geſtellter
Beamter des Auswärtigen Amtes und bezog Wartegeld Den
Beamten des Auswärtigen Amtes iſt die eigenmächtige Veröffent
lichung von Zeitungsartikeln ſchon ſeit 2 Jahren unterſagt Red

Den akademiſchen Behörden hat der Kultus
miniſter den Entwurf einer Semeſter und Ferien Ord
nung für Univerſitäten einſchließkich der Akademie zu
Münſter und des Lyceum Hoſianum zu Brannsberg zur Prüfung
vorgelegt welcher Folgendes beſtimmt Das Sommer Se
meſter beginnt am Mittwoch nach Oſtern und in den Jahren
in welchen dieſer Tag vor dem 1 oder nach dem 21 April ein
tritt am 1 deſſelben Monats Es endigt am Sonnabend der
16 Kalenderwoche jedoch ſpäteſtens am 31 Juli Das Winter
Semeſter beginnt am 10 Oktober Es endigt am letzten
Februar Die Vorleſungen ſind alsbald nach Beginn des
Semeſters zu eröffnen und dürfen erſt gegen Ende deſſelben ge
ſchloſſen werden Die Herbſt und Frühjahrsferien fallen
mit den Zwiſchenzeiten zwiſchen beiden Semeſtern zuſammen Die
Pfingſtferien beginnen am Pfingſtſonntag und ſind auf höchſtens
7 Tage zu bemeſſen Die Weihnachtsferien ſollen mindeſtens
zehn und höchſtens ſechszehn Tage dauern

Jn die Reihen der Bekämpfer des Volksſchul
geſetzes iſt nun auch Felix Dahn mit einer geharniſchten
Schrift eingetreten welche die Vorlage einer eingehenden Kritik
unterzieht Sie ſchließt mit folgender Frage an die Regierung
und das Centrum

Iſt es wohlgethan in den Tagen in denen wir leben einen zweiten
ſogenannten Kulturkampf vom Zaune zu brechen in dem diesmal
zur Abwechſelung Krone und Gentrum auf der einen alle Libe
ralen von Volkspartei und Fortſchritt bis in den linken Flügel der
Konſervativen hinein auf der andern Seite ſtehen Sollen wieder
dieſe bis ins Mark aufregenden Leidenſchaften entfeſſelt werden und
der alte kaum gedämpfte Haß Hat die Regierung von Jnnen
und Außen bedroht nicht recht viel dringendere Aufgaben Hat
nicht auch das Centrum anerkannt daß gegenüber den Dämonen
des Abgrunds alle ſtaatserhaltenden Parteien zu denen doch
wahrlich auch das Centrum zählen will und zählt zuſammenſtehen
müſſen Warum uns zum Kampfe zwingen Und will denn die
Regierung die allgemeine tiefſitzende Unzufriedenheit in den Mittel
parteien mit Gewalt ſteigern und noch noch weiter verbreiten
Wem allein kommt der zweite Kulturkampf zu Statten Dem
Sozialdemokraten Der lacht ſich in die Fauſt Wollen das
die Regierung und das Centrum

Die Petition des Berliner Magiſtrates gegen
den Volksſchulgeſetzentwurf gipfelt darin daß das nene
Geſetz zur Folge haben würde 1 die Aufhebung der bewährten
Schuldeputation 2 die Zerſtörung der Volksſchule in ihrem jetzigen
Beſtand und Weſen 3 die Vernichtung der Selbſtverwaltung anf

darauf daß das Kind bitterlich an zu weinen begann ſon
dern fuhr mit vor Erregung klangloſer Stimme fort

Bub Du wirſt groß werden und man wird Dir ſagen
daß ſie Deinen Vater gemordet haben dann räche Deinen
Vater räche ihn ſchrie er dem Säugling gellend in die
Ohren räche ihn den Schurken der ſtolz und mächtig iſt
weil Dein Vater für ſein Vergehen ſterben muß

Er wendete ſich zu ſeinem Weibe das ihn mit ver
glaſtem Auge auſtarrte Margreth wenn ich Dir nit noch
im Grabe fluchen ſoll dann zieh Du unſern Buben auf
damit er mich räche wenn er groß geworden iſt Schau ſie
führen mich ſchon fort Margreth fügte er mit einem bangen
entſetzten Blicke auf die ſich ihm nähernden Gerichtsdiener
hinzu Gleich iſt s überſtanden Margreth O mein liebes
Weib nun ſoll s geſchieden ſein

Von dem leidenſchaftlichen Aufſchrei des Verurtheilten
wurde ſelbſt der kaltſinnige Beamte dem die Schuld des
jungen Bauern ſonnenklar erwieſen ſchien gerührt Er
winkte dem Geiſtlichen zu das junge Weib mit dem Kinde
aus der Zelle zu nehmen Es widerſtand ſeinen inneren
Gefühlen die jungen Gatten mit rauher Gewalt voneinander
zu trennen

Mit einem wilden unartikulirten Aufſchrei preßte der
Verurtheilte noch einmal mit der gefeſſelten Linken ſein
junges Weib an die Bruſt Noch einmal ſchauten ſich die
jungen Gatten in die Augen hinein

Es war heilig ſtill in der engen Kerkerzelle geworden
nur von fern ſchallte das Geräuſch die Straße herauf Der
Verurtheilte küßte ſein Weib auf den Mund und beugte ſich
auch zu dem leiſe ſchluchzenden Säugling nieder

Margreth laſſ mich nit lange allein flüſterte er wie
geiſtesabweſend

Die junge Frau ſtarrte ihn mit lühenden Augen an
Sobald unſer Bub groß iſt komm ch zu Dir Martin

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
einem der wichtſgſten bürgerlichen Gebiete Dieſe Petition ſoll allen

preußiſchen Städten mitgetheilt werden
Aufkolonialem Gebiet verlautet daß die Expedition

unter Ramſay von Kribi in Kamernun nach der Jaundeſtation
aufgebrochen iſt Lieutenant v Brauchitſch wird nach Anwerbung
einiger Träger ſofort nachfolgen

Für die deutſchen Schulen in Rio Grande do
Sul Braſilien läßt der preußiſche Unterrichtsminiſter
durch einen Seminardirektor die für den Unterricht erforderlichen
Lehrmittel ankaufen um ſie dieſen Schulen zum Geſchenk zu
machen Außerdem ſteuert der Staat jetzt jährlich 2000 Mark zu
ihren Unterhaltungskoſten bei

Der Centrumsabgeordnete Rechtsanwalt Dr
Bachem hat dieſer Tage in Krefeld eine Rede gehalten in
der ſich folgende bezeichnende Sätze fiaden Es iſt von je her
das Beſtreben der Katholiken Deutſchlands geweſen ein ge
einigtes Deutſchland herzuſtellen Dies iſt aber nicht mög
lich ohne Oeſterreich Wir haben es auch ſtets bedauert daß
Oeſterreich nicht mehr zum deurſchen Bunde gehört weil das
öſterreichiſche Kaiſerhaus treu am katholiſchen Bekenntniſſe hält

Der konſervative Landesverein des König
reichs Sachſens macht bekannt daß das Kartell zwiſchen
Konſervativen und Nationalliberalen für Sachſen endgiltig auf
gehoben ſei nachdem der Verſuch ein Schiedsgericht zur Schlich
tung etwaiger Streitigkeiten bei Wahlen einzufetzen geſcheitert iſt

Eine öffentliche Rede des ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Bebelüberden Volksſchulgeſetzentwurf
iſt für morgen angekündigt Damit beginnt in Berlin wenn man
von einigen Reden kleinerer Agitatoren abſieht die Bewegung der
Sozialdemokratie gegen den Geſetzentwurf Mit der freireligiöſen

Kirchenanstritts Agitation ans Anlaß der Geſetzesvorlage hat die
ſozialdemokratiſche Partei nichts zu thun Die Stellung der
Sozialdemokratie zu Kirche und Schule iſt von der der Freireligiöſen
weſentlich verſchieden

Die Unterſuchung gegen die verhafteten
Anarchiſten geht auf Majeſtätsbeleidigung und verſuchten
Hochverrath Möglicherweiſe wird indeß die letztere Anklage
wieder fallen gelaſſen werden Verhaftet ſind acht Perſonen da
runter einige die ſchon früher als Anarchiſten galten andere die
man bisher als Mitglieder der Unabhängigen Gruppe kannte

Auerbach 7 Februar Jm 22 ſächſiſchen Reichs
tagswahlkreis Kirchberg Auerbach haben ſich Konſervative
und Nationalliberale auf den der letzteren Partei angehörigen Herrn
Kramer in Kirchberg geeinigt Außerdem wird noch ein ſozial
demokratiſcher und ein antiſemitiſcher Kandidat aufgeſtellt Der
Wahlkreis war bisher konſervativ vertreten Die Wahl findet am
15 März ſtatt

Sprottau 7 Februar Bürgermeiſter Weſchke der
in Folge Disciplinarverfahrens 13 Monate lang von ſeinem Amte
ſuspendirt und vom Bezirks Ausſchuß in Liegnitz zur Amts
entſetzung vom Oberverwaltungsgericht dagegen nur
zu einer Ordnungsſtrafe verurtheilt war iſt hierher zurückgekehrt
und hat heute ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen
Alle ihm von Korporationen zugedachten Empfangsfeierlichkeiten
hat er dankend abgelehnt

Rendsburg 7 Februar Ein freiſinniger Partei
tag für Schleswig Holſtein wird in allernächſter Zeit zuſammen
treten um Stellung zum Schulgeſetz zu nehmen

Dirſchau 7 Februar Hier tagte am Freitag eine Ver
ſammlung weſtpreußiſcher Land wirthe unter dem Vorſitz
des Abg v Puttkamer Plauth behufs Bildung eines Vereins zur
einheitlichen und euergiſchen Vertretung der materiellen Jntereſſen
Weſtpreußens namentlich auch im Landtage

Kaſſel 7 Febrnar Die kaiſerliche Familie wird
auf Schloß Wilhelmshöhe Ende Mai oder Anfang Juni zu
längerem Aufenthalt eintreffen

Dortmund 7 Februar Jn verſchiedenen Volks
verſammlungen werden die Nationalliberalen den
Volksſchulgeſetzentwurf in den nächſten Tagen beſprechen
Morgen ſpricht der Generalſekretär Dr Patzig aus Berlin in
Jſerlohn

Stuttgart 7 Februar Die Gewerbetreibenden be
ſchloſſen mit großer Mehrheit eine Reſolution an das Miniſterium
wonach eine Sonntagsarbeit von höchſtens drei Stunden ge
ſtattet ſein ſolle Der Kommandeur der württembergiſchen Feld
artillerie im Kriege 1870 Generalmajor v Sick ſeit 1872
penſionirt iſt geſtern Abend im Alter von 76 Jahren geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 7 Februar Erzherzog Franz Salvator iſt ſeit

mehreren Tagen unter Jnfluenza ähnlichen Krankheits Erſchei
nungen und Bronchitis erkrankt woran ſich eine rechtsſeitige
Rippenfellentzündung anſchloß Das Fieber iſt ſehr mäßig

Jm Abgeordnetenhauſe beantwortete der Juſtiz
miniſter die Jnuterpellation betreffs der Unterſuchung gegen das
Wiener Tagblatt wegen der Börſenpanik am 14 November

ſagte ſie feierlich
er mich zu Dir gehen läßt

Der Verurtheilte athmete tief auf Dann leb wohl
für jetzt mit Deinem Bub n und ſei bedankt für all Deine
viele Liebe ſagte er mit zuckendem Munde

Noch einmal brannten die Lippen der jungen Gatten
aufeinander dann riß der Verurtheilte ſich plötzlich ent
ſchloſſen los und ſchaute den Staatsanwalt mit düſteren
Blicken an

Jch bin bereit ſagte er nun macht mit mir was
ihr wollt

Der hagere Mann mit den düſter blickenden Augen der
bis dahin bewegungslos in ſeinen rothen Mantel gehüllt
auf dem Korridor geſtanden hatte trat jetzt über die Schwelle
des engen Kerkers Bei ſeinem Anblick ſtieß das junge
Weib einen markerſchütternden Schrei aus und brach ohn
mächtig zuſammen

O Margreth o meine Margreth ſchrie der Unglückliche lant anf und wollte ſich neben der Ohnmächtigen auf

die Kniee niederſtürzen aber mit rauher Hand verhinderten
ihn die Gehülfen des Henkers daran welche inzwiſchen eben
falls in die Zelle eingedrungen waren und ihn im Nu um
ringt hatten

Dem alten Dorfgeiſtlichen ſtanden die hellen Thränen in
den Augen Er winkte nur noch einmal dem Verurtheilten
wie zum Abſchied mit der Hand zu Bald ſehen wir uns
W geh mit Gott mein Bub flüſterte er mit erſtickter

imme
Dann wandte der alte Mann ſich hilfbereit zu dem noch

bewußtloſen jungen Weibe er kniete neben demſelben und
beſprengte das farbloſe Angeſicht mit Waſſer

Gleich darauf hatte der traurige Zug die enge Kerker
in verlaſſen Wieder einige Augenblicke ſpäter gab das
ärker werdende fernem Meerestoſen gleichende Murmeln

der erregten Menge auf der Straße draußen Kunde daß

Jch will s dem Herrgott abringen daß
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Aus der Motivirung des Staatsanwalts für die Einſtellung der
Unterſuchung geht hervor daß der Verfaſſer des bekannten Nach
trages zureichende Gründe gehabt habe das fragliche Gerücht für
wahr zu halten Ein betrügeriſches Vorgehen der Gewinner an
der Börſe ſei nicht konſtatierbar Die Motivirung ſchließt Die
Staatsanwaltſchaft iſt blos berufen die Vorgänge von ihrer
ſtrafrechtlichen Seite zu prüfen und es ſteht ihr nicht zu zu prüfen
oder ein Urtheil darüber abzugeben ob ſelbſt eine ſchlane Benützung
der Kenntniß von wahren oder vermeintlichen Thatſachen zum
Zwecke des Spielgewinnes vor der Moral Stand hält oder ver
werflich iſt

Schweiz
Bern 7 Februar Wenn bis zum 12 Februar keine

Verſtändigung in den italieniſch ſchweizeriſchen Handels
vertragsver handlungen erzielt wird werden beide
Staaten ihre Generaltarife anwenden Der ſchweizeriſche
Bundesrath würde in dieſem Falle die italieniſchen Produkte mit
Zöllen belegen die höher gingen als die Anſätze des Generaltarifs
Aus dem ſchweizeriſchitalteniſchen Zollkriege würden Deutſchland
und Oeſterreich Nutzen ziehen

Jtalien
Rom 7 Februar Rampolla richtete ein zweite

Schreiben an den Kardinal Erzbiſchof Richard in Paris um
die Wirkung des Manifeſtes der Kardinäle zu analyſiren Das
nene Schreiben Rampollas ſtimmt dem Manifeſte rückſichtlich des
Anſchluſſes an die Republik zu tadelt aber deſſen ſonſtigen Jnhalt
ſowie die Faſſung des Manifeſtes

Die Vertragsverhandlungen mit der Schweiz
haben wieder eine beſſere Wendung genommen Die Abreiſe
des italieniſchen Bevollmächtigten von Bern iſt verſchoben worden

Belgien
Brüfſel 7 Februar Ein zahlreich beſuchtes radikales

Meeting nunter dem Vorſitze des Abgeordneten Hanſon be
ſchloß die Gemeinſamkeit des Vorgehens der Radikalen mit der
Arbeiterpartei betreffs der Verfaſſungsreviſion

Das klerikale Hauptorgan Le Patriote richtet neuerdings
die heftigſten Angriffe gegen den König es beſchuldigt ihn
des Jntriguenſpiels hinter den Kuliſſen ieſe Angriffe rufen
großes Aufſehen hervor Es handelt ſich um das Referendums
recht welches dem Könige anläßlich der Verfaſſungsreviſion ge
währt werden ſoll der heftigſte Gegner dieſer Stärkung der
Königsgewalt in Belgien iſt der Führer der Klerikalen Staats
miniſter Wöſte auf ihn ſind die Angriffe im Patriote zurück
zuführen

Frankreich
Paris 7 Februar Der Rappel publizirt den Plan der

Schiffsbauten die für die Kriegsflotte in den Jahren 1892
bis 1895 in Ausſicht genommen ſind Nach deren Beendigung
wird die Kriegsflotte beſtehen aus 27 Panuzerſchiffen 29 Kreuzer
ſchiffen 12 TorpedoAviſos 294 Torpedobooten und einer Anzahl
von Schiffen minder bedeutender Kategorien

Der nationale Kongretz der Arbeitsbörſen Frank
reichs iſt Vormittags in Saint Ettenne eröffnet worden 459
Arbeiterſyndicate ſind vertreten Jm Princip wurde die Vereinigung
ſämmtlicher Arbeitsbörſen Frankreichs einſtinmig angenommen

Nußland
Petersburg 7 Februar Der oberſte Wirthſchaftsrath

wies ſeine Organe an bis zur neuen Ernte die Ausfuhr
von keinerlei Getreide zu geſtatten und alle Geſuche ab
zuweiſen Der Zar wünſcht entſchieden daß die Getreidevorräthe
im Jnnern des Landes verzehrt werden

Der Reichsrath genehmigte die Geſetzentwürfe betreffend
die Unveräußerlichkeit der Bauernländereien die Gründung
von Hilfs Penſionskaſſen für die Arbeiter in den Kroneiſen
bahnen

Warſchau 7 Februar Die Bemühungen Gurko s die
Polen zur Vetheiligung an den W e n und zum
Aufgeben der Nationaltrauer aus Anlaß der vor 100 Jahren er
ehe Theilung Polens zu bewegen ſind bisher vergeblich ge
weſen

Orienxr
Sofia 7 Februar Eine große Anzahl bulgariſcher

Offiziere wird demnächſt zu den Vorträgen an der Kriegs
akademie in Berlin zugelaſſen werden Man hat ſich hier
entſchloſſen die Armee nach dem Muſter der deutſchen
Truppen umzuformen Die Etats der Kavallerie werden
zu Gunſten der Jnfanterie und Artillerie vermindert zwei neue
Jnfanterie Regimenter und ein Artillerie Regiment ſollen errichtet
werden

der zum Tode Verurtheilte eben den ſchmuckloſen Karren
beſtieg welcher ihn zum Richtplatz hinaus führen ſollte

Eine verzehrende Angſt malte ſich auf dem Angeſicht desalten Geiſtlichen Mein Gott er iſt unſchuldig ommelt

er mit blutloſen Lippen während er ſich noch immer um
die bewußtloſe Margreth bemühte Jm Angeſicht des
Todes lügt man nicht O Herr Gott im Himmel nimm
ſeine arme Seele gnädig auf und verzeihe dem der an ſeiner
Statt den Tod erleiden ſollte

Weib dieJn demſelben Augenblick ſchlug das kung
Martin meinAugen auf und ſtarrte verſtört um ſich

Mann ſtöhnte ſie angſtvoll
Plötzlich gewahrte ſie daß die Zelle leer geworden und

der Verurtheilte von ihr geſchieden war Sie ſchnellte von
den Steinflieſen in die Höhe und ihr wimmerndes Kind feſt
an ſich drückend überließ ſie ſich völlig dem Ausbruche des
in ihrem Herzen mächtig gährenden leidenſchaftlichen
Schmerzes

Vergebens blieben alle Troſtreden des alten Geiſtlichen
Was vermochten auch Menſchenworte dem verblutenden
Herzen des jungen Weibes gegenüber auszurichten

Aber ganruhig und gefaßt Sie preßte ihr Kind innig an ſich und

ſtarrte dabei mit ſeltſam erkältenden Blicken auf das winig
liebliche Angeſicht nieder Ja mein Bub um ſeinetwille
muß ich leben flüſterte ſie mit zuckenden Lippen Ei
heilig Werk hat Dir Dein Vater aufgegeben Du ſollſt ihn
rächen mein Bub Herrgott im Himmel ſchrie ſie plötzlich
leidenſchaftlich auf während ſie ſtarr in die Höhe ſchaute
es iſt viel zu ſühnen für den heutigen Tag laß mich lebe

und mein Kind bis meines Mannes Bluk gerächt iſt ar
ſeinem Henker dem Wolfenſtein Dann will ich Dich preiſ
und loben

Fortſetzung folgt

von ſelbſt wurde Margreth plötzlich wieder

llen

al U
Das Han

e e
daß er
deutſche
ſtehenden

er nur ge

über Pe
von Priv
Antiſemi

nehmigun

Hierar

AiInvalidi
geſetzte

baues für
einer ſtän

Staat
etreten

r eute feKelhoven

Abg

eingebrach
im Laufe
änderung
folgende 9

be dah
em Abla

zu gewäh
Arbeitsver
unter Zu
Rente zu
anſtalten
dies Geſe
Strafbeſti
die ihnen

e
werde ſich
ſtrecken n
ſicherungs
amt ſei ei
die jüngſt
ſei dazu g
Staatsſek
auf Reviſi
Entſcheidu
angefochte

ſekretär n
ungeſetzlich

rügt den
ja ſelbſt n

e fürurchaus
gehoben n

J und
ie Ausfü

die Anord
Dieſe Anc
Entwerthu
ganze Ma
unhaltbar
heute auch
macht das

Staats
Ausführur
Reichsverſ
Reichstag
und einen
Der Entw
die Nothw
handen u
auf die V
wie früher
war nicht
noch viel
Novelle z
ſeiner näc
Geſetz auf
ausgehnt t
füllen ſoll
dieſer Geſ
ſtehende P
erkennt
welchen de
von keiner
Jnvalident
gangen
vor die k
kommen ſ
aber in kei

Abg F
Jnvalident
des Reichs
gierungsvo
Doppelte

geworden
erſt eine m
ſchlechten

mit der L
mindert w

n w
es Unfall

mit dem C
wendet ſich

nur ein M
ganz bedeu
nehmen w
werden da

Hierauf
n

Der Nachdr

eit
Sachen de
abgeſandt



ing der
Nach
icht für
iner an

Die
ihrer

prüfen
nützung

n zum
er ver

r keine
idels

beide
izeriſche
ukte mit

iltarifs
tſchland

veites
is um

Das
lich des

Jnhalt

weiz
breiſe

worden

ikales
on be
mit der

uerdings
digt ihn
fe rufen
endums

ſion ge
ung der
Staats

zurück

Plan der
en 1892
endigung

Kreuzer
r Anzahl

Frank
en 459
einigung
ommen

jaftsrath
usfuhr
uche ab
vorräthe

jetreffend

ründung
roneiſen

s die
und zum
hren er
blich ge

riſcher
riegs
ich hier

tſchen
werden

ei neue
errichtet

Karren
lte
icht des
ammielte

er um
cht des

nimm

n ſeiner

eib die
mein

den und
lte von
ind feſt
che des
iftlichen

ſtlichen

utenden

wieder

ich und

u
twillen

Ei
llſt ihn
plötzlich
ſchaute

ch lebe

iſt ar
preiſ

JWZ

Originalbericht des General Anzeiger
165 Sitzung

H Berlin 6 Februar
al Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher und Kommiſſare

Das Haus iſt ſchwach beſetzt Vor Einlritt in die Tagesordnung konſtatirt
Abg Dr Meyer freiſ auf Grund des ſtenographiſchen Berichts

daß er in der geſtrigen Sitzung nicht geſagt habe es könne ja jeder
deutſche Staat einen deutſchen Reichsangehörigen auf Grund der be
ſtehenden verſchiedenen Verträge an Rußland ausliefern ſondern daß
er nur ganz allgemein von einem Mann geſprochen habe

Namens der Geſchäftsordnungskommiſſion berichtet Abg Günther
über Petitionen betr die Ertheilung der Ermächtigung zur Fortſetzung
von Privatklage Verfahren gegen den Reichstagsabgeordneten Werner
Antiſemit Dem Antrag der Kommiſſion entſprechend wird die Ge

nehmigung nicht ertheilt
Hierauf wird die Etatsberathung bei den noch unerledigten
len des Etats des Reichsamtes des Jnnern nämlich den Poſitionen

e und Altersverſicherung und Reichsverſicherungsamt

geſeßl g e vre Möllex natlib wünſcht daß bei der Errichtung eines Neu

haues für das Reichsverſicherungsamt Räumlichkeiten zur Aufnahme
einer ſtändigen Unfallverhütungsausſtellung geſchaffen werden

Staatsſekretär von Bötticher erwidert dem Gedanken werde näher
etreten werden zumal wenn die betheiligten Jnduſtrieen die Koſten
r Erhaltung und Verwaltung einer ſolchen Ausſtellung übernehmen
ute fehle es dazu allerdings an Räumlichkeiten Der Neubau des

Reichsverſicherungsamtes werde hoffentlich 1894 beendet ſein
Abg i dte er Soz begründet den von ſeiner Fraktion

eingebrachten Antrag die verbündeten Regierungen zu erſuchen noch
im Laufe der gegenwärtigen Seſſion einen Geſetzentwurf betr die Ab
änderung des Unfallverſicherungsgeſetzes vorzulegen in welchem beſonders
folgende Punkte Berückſichtigung finden follen 1 Ergänzung des Ge
etzes dahin daß die Zahlung der Rente an Verletzte nicht erſt mitb Ablauf der 13 Woche nach Eintritt des Unfalles ſondern von

dem Tage der Beendigung des Heilverfahrens an zu erfolgen hat
2 die Einfügung der Beſtimmung daß im Falle der Tödtung
eines Verſicherten welcher bereits infolge eines früher erlittenen
Unfalls Rente h die Berechnung des den Hinterbliebenen
zu gewährenden Sterbegeldes und der Rente nicht nur nach dem
Arbeitsverdienſt den der Getödtete im letzten Jahre gehabt hat ſondernunter Zugrundelegung dieſes Arbeitsverdienſtes und der bezogenen

Rente zu geſchehen hat 3 Aufnahme der in den Straf und Gefangenen
anſtalten als Arbeiter beſchäftigten Gefangenen in die Reihe der durch
dies Geſetz gegen Unfälle verſicherten Perſonen 4 Einfügung von
Strafbeſtimmungen gegen Unternehmer und deren Angeſtellte welche
die ihnen auferlegte Beitragspflicht auf die verſicherten Arbeiter ab
wälzen Das ſeien die dringendſten Punkte die Reviſton des Geſetzes
werde ſich aber auch noch auf eine Anzahl von weiteren Punkten er
ſtrecken müſſen Nöthig ſei vor Allem eine Ausdehnung der ver
ſicherungspflichtigen Betriebe Das Wahlſyſtem zum Reichsverſicherungs
amt ſei ein ganz ungeheuerliches Geradezu nngeſetzlich ſei beſonders
die jüngſt erfolgte Neuwahl von Beiſitzern Das Reichsverſicherungsamt
ſei dazu gezwungen geweſen da es überbürdet war und mehrmals der
Staatsſekretär des Jnnern einen Antrag des Reichsverſicherungsamtes
auf Reviſion des Wahlſyſtems kurzer Hand abgewieſen habe Die
Entſcheidungen des Amtes könnten auf Grund der ungeſetzlichen Wahl
angefochten werden die Sache ſei alſo bedenklich Der Herr Staats
ſekretär nickt mir zu aber Herr Staatsſekretär Sie haben doch dieſe
ungeſetzliche Handlung erſt veranlaßt Vicepräſident Dr Baumbach
rügt den Ausdruck ungefetzlich Ach der Herr Staatsſekretär hat
ja ſelbſt nichts dagegen Heiterkeit Am Alters und Jnvaliditäts
eſetz für Arbeiter iſt ja ebenfalls unendlich viel auszuſetzen aber es iſthurchaus nicht die Meinung meiner Freunde daß dasſelbe wieder auf

gehoben werden muß Der Grundgedanke des Geſetzes iſt durchaus
t und nur eine baldige Verbeſſerung der Vorlage iſt geboten Auchd Ausführung dieſes Geſetzes giebt zum Tadel Anlaß insbeſondere

die Anordnung des Bundesrathes über die Entwerthung der Marken
Dieſe Anordnung iſt gleichfalls geſetzwidrig denn das vorgeſchriebene
Entwerthungszeichen kann zur Kennzeichnung der Arbeiter dienen Das
ganze Marken und Klebeſyſtem ſcheint mir überhaupt für die Dauer
unhaltbar Hinſichtlich der Gewährung von Jnvaliditätsrente werden
heute auch zu viele Schwierigkeiten gemacht Ein ſo rigoroſes Vorgehen
macht das an ſich nicht populäre Geſetz blos noch unpopulärer

Staatsſekretär v Bötticher Der Herr Vorredner hat in ſeinen
Ausführungen die Dinge gewaltig übertrieben und entſtellt Das
Reichsverſicherungsamt hat zu einer Zeit da weder Bundesrath noch
Reichstag verſammelt waren eine Bermehrung der Beiſitzer beantragt
und einen Geſetzentwurf auf Abänderung des Wahlverfahrens beantragt
Der Entwurf iſt aus den angeführten Gründen nicht zu erledigen geweſen
die Nothwendigkeit die Arbeitskräfte zu vermehren war indeſſen vor
handen und forderte dringend Abhilfe Es wurde deshalb in Bezug
auf die Vermehrung der Arbeitgeber Vertreter genau ebenſo verfahren
wie früher bei der Vermehrung der Arbeiter Vertreter Das Verfahren
war nicht ganz korrekt das will ich zugeben aber der Schade wäre
noch viel größer geweſen wenn wir es nicht eingeſchlagen hätten Eine
Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz ſoll dem Reichstage bereits in
ſeiner nächſten Seſſion vorgelegt werden Mittels deſſelben foll das
Geſetz auf alle diejenigen Berufskreiſe ausgedehnt werden auf die es
ausgehnt werden muß wenn es ſeine ſozialpolitiſche Wirkung ganz er
füllen ſoll alſo auf das Handwerk das Handelsgewerbe c Es ſoll
dieſer Geſetzentwurf auch allen heute umlaufenden Klagen über be
ſtehende Mängel abhelfen welche die Verwaltung als berechtigt an
erkennt Der Wunſch auf Beſeitigung der Landes Verſicherungsämter
welchen der Vorredner nebenbei auch zum Ausdruck brachte iſt ſonſt
von keiner Seite erhoben worden Die Durchführung des Alters und
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes iſt überraſchend glatt von Statten ge
gangen Daß es Mängel hat kommt bei jeder derartigen Neuerung
vor die können wir ſpäter abhelfen wenn der geeignete Moment ge
kommen ſein wird An eine völlige Aufhebung des Geſetzes iſt nun
aber in keinem Falle zu denken Beifall

Abg Frhr v Stumm cfreikonſ Viele der beim Alters und
Wnvalidenverſicherungsgeſetz beklagten Mängel ſind erſt durch Beſchlüſſe
des Reichstages in daſſelbe hineingekommen Die urſprüngliche Re
gierungsvorlage iſt während der Berathung im Reichstage um das
Doppelte angeſchwollen und dadurch um ſo viel weniger verſtändlich
geworden Bevor das Geſetz abgeändert wird werden wir aber doch
erſt eine mehrjährige Erfahrung abwarten müſſen damit nicht aus dem
ſchlechten Geſetz etwa ein noch ſchlechteres wird Anders ſteht es aber
mit der Unfallverſicherung Die Zahl der Rekurſe wird nicht ver
mindert werden wenn nicht auch den Arbeitgebern das Rekursrecht

wird Der Wunſch des Abg Grillenberger auf Ausdehnung
es Unfallverſicherungsgeſetzes beweiſt mir übrigens daß die Arbeiter

mit dem Geſetz trotz aller angeblichen Klagen zufrieden ſind Redner
wendet ſich dann gegen Punkt 4 des ſozialdemokratiſchen Antrags der
nur ein Mißtrauensvotum gegen die Arbeitgeber enthält und praktiſch
ganz bedeutungslos iſt Ebenſo gut könnte man eine Beſtimmung auf
nehmen wonach die neue Einkommenſteuer in Preußen nicht abgewälzt
werden darf

Hierauf wird die Weiterberathung auf Montag 1 Uhr vertagt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Februar
Seitens der Univerſität iſt geſtern nachſtehende Petition in

Sachen des neuen Volksſchulgeſetzes an das Abgeordnetenhaus
abgeſandt worden

Die unterzeichneten Lehrer der Univerſität Halle Wittenberg bitten
das hohe Abgeordnetenhaus um Gehör für eine Reihe ſchwerer Be
denken welche in Betreff des in Berathung befindlichen Volksſchul
geſetzes von ihnen gehegt werden

Seicilenmsto

u vertreten Nur die beſondere Natur und e der vorliegenden
Frage bewegt uns ausnahmsweiſe dem hohen Hauſe der Abgeordneten
unſre Bedenken vorzulegen Der geiſtige Zuſammenhang des deutſchen
Lebens läßt auch die Glieder der Hochſchule die Gefahren der Volks
ſchule mitempfinden und von wenigen geſetzgeberiſchen Unternehmungen
iſt die Zukunft unſeres Volkes und Staates ſo ſtark mitbedingt wie
von einem ſegensreichen oder unglücklichen Volksſchulgeſetze

Wir ſchicken unſeren Bedenken die Erklärung voraus daß wir mit
der Vorlage in der Aufſtellung des religiöſen ſittlichen und vater
ländiſchen Bildungszieles ſowie in der Voranſtellung der religiöſen
Grundlage einig ſind Ebenſo ſind wir damit einverſtanden daß die

möglichſte Berückſichtigung der konfeſſionellen Verhältniſſe wie die
Verfaſſung ſie vorſchreibt der gewieſene Weg iſt die ſo geſtellte Auf
gabe der Volksſchule zu löſen Wir halten ſei es aus prinzipiellen
ſei es aus praktiſchen Gründen die konfeſſionelle Volksſchule für das
unſern gegenwärtigen Verhältniſſen Angemeſſene und folgen dem Ent
wurfe gern in alle Beſtimmungen welche zur Sicherung derſelben als
der für Preußen gültigen Regel wirklich nothwendig ſind

Aber wir können uns dem Eindruck nicht entziehen daß der Ent
wurf den Geſichtspunkt der Konfeſſionalität mit einer Einſeitigkeit ver
folgt und überſpannt welche das vaterländiſche Intereſſe die ſittliche
Freiheit des Lehrerſtandes und eine gedeihliche Wirkſamkeit des Religions
unterrichts ſelbſt beeinträchtigt und gefährdet Gewiß thut der Staat
wohl daran zu ſeinem Volksſchulweſen die dienende Hülfe der Kirchen
ſoweit ſie ihm aufrichtig dienen wollen heranzuziehen aber alleiniger
Herr und Regent muß er in der Volksſchule bleiben wenn die Ein
heit des Unterrichts und mit ihm die Einheit des geiſtigen Volkslebens
gewahrt werden ſoll

Unſere von dieſen Grundſätzen aus ſich ergebenden Bedenken ſind
weſentlich folgende
1 Bedenklich ſind uns zunächſt die Beſtimmungen des 8 17 nach

welchen Kinder die einer anerkannten Religionsgeſellſchaft nicht an
gehören unter Umſtänden zwangsweiſe zum Religionsunterricht
ihrer Schule angehalten werden können Gläubigen Diſſidenten
wird wenn ſie den erforderten geſetzlich qualificirten Religions
lehrer nicht nachweiſen können durch ſolches Verfahren ein Ge
wiſſenszwang angethan die Kinder irreligiöſer Eltern aber würden
von einem ihnen aufgenöthigten Religionsunterricht ſchwerlich Segen
haben noch ihren Mitſchülern zum Segen gereichen
Weder die Staatsverfaſſung noch die Intereſſen der Religion und
Erziehung rechtfertigen es die Simultanſchulen in dem Umfange
in welchem es in S 14 des Entwurfes geſchieht auszuſchließen Jn
den motivirten Ausnahmefällen in welchen ſeither die Simultan
ſchule in Preußen gebilligt ward als Nothhülfe für zwei zur
Schulſelbſtändigkeit nicht zulängliche Konfeſſionsgemeinden iſt
es vernünftig und recht ſie auch fortan zuzulaſſen Und wo ſie
wie in einigen neuen Landestheilen von früherher gedeihlich beſteht
und von der Anhänglichkeit der Bevölkerung getragen wird ſollte ihr
Fortbeſtand nicht lediglich vom Gutfinden des Miniſters abhängig
gemacht werden

3 Der Entwurf will nicht nur daß die Lehrer auf confeſſionellen
Seminaren vorgebildet in der Religion von einem kirchlich ap
probirten Manne unterrichtet und unter Theilnahme eines kirch
lichen Commiſſarins geprüft werden er beſtimmt auch daß
dieſer kirchliche Kommiſſarius der über die weltlichen Fächer mit
abſtimmt dem Aspiranten im Widerſpruch mit der ganzen übrigen
Kommiſſion die Fähigkeit zum Religionsunterricht abſprechen dürfe
und zwar ſo daß dies Urtheil falls der Oberpräſident die Kirchen
behörde nicht zur Aufhebung bewegen kann ein endgültiges bleibt
Da ein Lehrer ohne Befugniß zum Religionsunterricht an einer ein
klaſſigen Schule überhaupt nicht angeſtellt werden kann und auch
an einer mehrklaſſigen ſchwer und nur in Nebenfächern ankommen
wird ſo iſt damit das Lebensſchickſal des Lehrers in die Hand der
kirchlichen Behörde gegeben Bei einer ſolchen Lage des Lehrerſtandes
könnte von einer moraliſchen Selbſtändigkeit kaum mehr die Rede
ſein der Staat aber hätte auf die freie Verfügung über die von
ihm herangebildeten Lehrkräfte verzichtet

4 Die von dem Entwurfe der Kirche zugedachte Mitherrſchaft über die
Schule reicht aber noch weiter Der vorjährige Geſetzentwurf be
gnügte ſich in Uebereinſtimmung mit dem bisherigen Rechte damit
den über den Schnulreligionsunterricht Aufſicht führenden Geiſtlichen
zur fachlichen Berichtigung des Lehrers nach beendeter Schule ſowie
nöthigenfalls zur Beſchwerde über denſelben bei der Staatsbehörde
zu autoriſiren Der jetzige Entwurf aber giebt dem Geiſtlichen
als ſolchem alſo auch dann wenn er nicht ſtaatlicher Ortsſchul
inſpektor iſt überdies noch das Recht dem Lehrer Weiſungen zu
ertheilen d h ihm bindende Vorſchriften zu machen ja er giebt
der Kirchenbehörde die Befugniß im Einvernehmen mit dem
Regierungspräſidenten dem Lehrer den Religionsunterricht zu ent
ziehen und ihn dem Ortsgeiſtlichen zu übertragen Weiſungen welche
eine vom Staat unabhängige Jnſtanz dem Lehrer zu ertheilen befugt
iſt heben diejenige Autorität des Staates auf auf welche dieſer in
der Schule nicht verzichten darf und jene der Kirchenbehörde ein
geräumte Befugniß wird bei der Bedeutung des Religionsunterrichts
für die Volksſchule einem Abſetzungsrechte thatſächlich nahe kommen

5 Wir verzichten darauf den Befürchtungen Ausdruck zu geben welche
hinſichtlich der beabſichtigten neuen Schulbehörden von dem con
feſſionellen Schulvorſtande bis hinauf zu dem an die Stelle der
Regierungsſchulabtheilung tretenden Regierungspräſidenten und
inſonderheit hinſichtlich der Auflöſung der ſtädtiſchen Schul
deputationen beſtehen ohne Zweifel werden berufene Stimmen
aus communalen Kreiſen ſich hierüber an das hohe Abgeordneten
haus wenden Die ſchwerwiegenden Bedenken aber welche die in
dem Entwurfe beabſichtigte Freigebung der Priatſchulen erweckt
können wir nicht un ausgeſprochen laſſen Gewiß ſoll der Staat
kein Unterrichtsmonopol beanſpruchen wohl aber iſt er berechtigt
uud verpflichtet der zu gewährenden Unterrichtsfreiheit die
jenigen Schranken zu ſetzen welche die Volkswohlfahrt erheiſcht er
darf zur Erziehung der Jugend nur ſolche zulaſſen welche die
weſentlichen Ziele der Volksſchule wie S 1 des Entwurfs ſie auf
ſtellt ernſtlich verbürgen Ein bloßer Befähigungsnachweis wie der
Entwurf in 8 81 ihn fordert kann wohl über die nöthigen Kenntniſſe
und Fertigkeiten nicht aber über die religiöſe ſittliche und vaterländiſche
Qualification einen Ausweis geben Der Geſetzentwurf eröffnet
die dringende Gefahr daß Elemente welche die geſchichtliche Erfahrung
als pädagogiſch verderblich überführt ſich des Volksunterrichts in
weitem Umpfange bemächtigen können Hier ſind mindeſtens
ergänzende und beſchränkende Beſtimmungen dringend erforderlich
Unverkennbar bedeutet ein Geſetzentwurf wie der vorliegende eine

Theilung der Schulgewalt zwiſchen Staat und Kirche eine Theilung
die unter allen Umſtänden ſchädlich wirken muß weil ſie eine der Le
benswurzeln des Staates verletzt Wir bitten das hohe Haus der Ab
Page unſer Vaterland vor der hier drohenden Gefahr zu be
wahren

Es folgen wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren 102 Unter
ſchriften Die ordentlichen Profeſſoren haben mit Ausnahme eines
Theologen und eines Juriſten ſämmtlich unterzeichnet von den übrigen
Lehrern der Univerſität die überwiegende Majorität Es verlautet
daß ähnliche Petitionen von anderen Univerſitäten der Monarchie
bereits vorbereitet werden Sie alle werden als Kund
gebungen urtheilsfähigerr und verhältnißmäßig unabhängiger
Kreiſe auch den Freunden der Regierungsvorlage Eindruck
zu machen nicht verfehlen Die Petition der Lehrer unſerer Univerſität
aber gewinnt eine beſondere Bedeutung dadurch daß ſie mit einer an
Einſtimmigkeit grenzenden Einhelligkeit von Männern ſehr verſchieden
artiger kirchlicher und politiſcher Stellung unterſchrieben worden iſt
Da hat der ehrwürdige Senior unſerer Univerſität Profeſſor Dr Eduard
Erdmann der 1848 und ſpäter zu den Führern der hieſigen konſer
vativen Partei gehörte wenige Zeilen vor Profeſſor Dr Haym unter
ſchrieben die Herren Geh Reg Rath Conrad Prof Dittenberger und
Geh Reg Rath Maercker haben einem gemeinſamen Wunſche Aus
druck pfebn der gegenwärtige Rektor Profeſſor Dr Kraus obwohl
Katholik hat die gleichen Bedenken ausgeſprochen wie Profeſſor Bey
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Generalſynode waren beigetreten ſind ja wie wir hören die Petition
mit vorbereitet haben erſcheint vornehmlich bemerkenswerth Hinſichtlich
der letzten poſitiven Ziele gegenüber der Volksſchule werden freilich die
Wünſche der Unterzeichner der Petition arseinander gehen der
Wortlaut der Petition weiſt an verſchiedenen Stellen darauf hin daß
derartige Differenzen zugedeckt worden ſind daß ſie alle darin einig
ſind daß der neue Geſetz Entwurf zu ſchweren Bedenken Anlaß giebt
das iſt dennoch eine Thatſache die auf die öffentliche Diskuſſion der
Vorlage nicht ohne Einfluß bleiben kann

Stadttheater Die Aufführung von Rich Wagners Werk Die
Walküre mit Herrn Gudehus von der Berliner Hofoper in der
Rolle des Siegmund am kommenden Mittwoch beginnt bereits um
7 Uhr und endet gegen 11 Uhr

Blutige Köpfe Jn einem Reſtaurant am Markte geriethen
geſtern Nachmittag mehrere Gäſte in Meinungsverſchiedenheiten und
bald war die ſchönſte Schlägerei fertig Als Waffen bediente man ſich
der Biergläfer und zwei der Betheiligten Schloſſer D und Tiſchler

wurden übel zugerichtet ſodaß ſie ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußten

Zu der Exenurſion nach dem Orieunt welche die Hamburg
Amerikaniſche Packetfahrt Aktiengeſellſchaft mit dem Schnelldampfer

Auguſta Victoria veranſtaltet haben wir einen Berichterſtatter ent
ſendet um uns über die Reiſe die ca 2 Monate dauern wird feuille
toniſtiſche Reiſeberichte zu liefern Die Abfahrt erfolgt nächſten Mitt
woch von Hamburg

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis hielt

am Sonnabend eine auch von Gäſten zahlreich beſuchte Verſammlung
ab um Stellung zu nehmen zum neuen Volksſchulgeſetzentwurf
Der Vorſitzende Herr Prof Dr Kohlſchütter gab eine erſchöpfende
Ueberſicht über alle wichtigen Punkte des fraglichen Geſetzentwurfes
Redner begründete die ablehnende Haltung aller liberalen Männer und
führte aus daß es Pflicht eines jeden ſei hierzu Stellung zu nehmen
So ſehr das Geſetz auch zu verurtheilen ſei ſo habe es doch immerhin
das eine Gute es ſei geeignet in unſerm politiſchen Leben eine Klärung
herbeizuführen und vollſtändig unverhüllt die großen Gegenſätze der
liberalen und konſervativen Weltanſchauung zu zeichnen Wenn nun
auch die Annahme dieſes Volksſchulgeſetzentwurfes wohl ſicher ſei ſo
ſolle man ſich doch deswegen nicht abhalten laſſen der von Seiten der
Nationalliberalen aufgelegten Petition gegen denſelben beizutreten Der
Verein der Liberalen habe allerdings bereits in ſeiner letzten Verſamm
lung beſchloſſen eine Petition zu erlaſſen da aber nun einmal die
Nationalliberalen inzwiſchen ſelbſtſtändig vorgegangen ſo ſchlage der
Vorſtand vor ſich trotz aller Bedenken und etwaiger weitergehender
Wünſche dieſer Petition anzuſchließen An den Vortrag ſchloß ſich eine
belebte Diskuſſion in welche auch Herr Rektor Wohlrabe eingriff Fol
gende vom Vorſtande eingebrachte Reſolution fand zum Schluß ein
ſtimmige Annahme Die Verſammlung Halle ſcher Bürger ſpricht ihre
Ueberzeugung dahin aus daß der dem Hauſe der Abgeordneten vor
gelegte Entwurf eines Volksſchulgeſetzes nicht allein für die Schule
ſondern auch für Religion und tnneres Leben des Einzelnen für das
de leben und das Staatsganze die ſchwerſten Gefahren herauf
eſchwört

J Der Verein wirklicher Krieger Germania hielt am
Sonnabend ſeine Monatsverſammlung ab und wurde die Einrichtung
eines Sparvereins für die Erbauung eines Kriegerheims beſchloſſen
Der Sparverein ſammelt nur bei Mitgliedern und bei Vergnügungen
des Vereins Am 21 d M ſoll in der Concordia ein großer
humoriſtiſcher Abend mit Ball abgehalten werden Der Verein ver
legte ſein Vereinslokal nach der Concordia

Dem Verein ehemaliger Küraſſiere zu Halle a S und
Umgegend wurde vom Miniſterium des Jnnern die Ehre zu Theil die
Genehmigung zur Führung einer Standarte zu erhalten

Jus der näheren Umgebung
Cöthen 7 Februar Auf entſetzliche Weiſe kam geſtern

Nachmittag der in der Halleſchenſtraße hierſelbſt wohnhaft geweſene
Materialienverwalter Wagner ein im Anfange der ſiebziger Jahre
ſtehender pflichtireuer Beamter in Ausübung ſeines Berufes ums Leben
Derſelbe wurde beim Ueberſchreiten der Geleiſe von einem die Stelle
paſſirenden Rangirzuge erfaßt und ſo unglücklich auf das Geleis
geworfen daß ihm die Räder beide Beine zermalmten Der
Schwerverletzte wurde mit dem nächſten Zuge nach Halle transportirt
und in die dortige Klinik übergeführt Dort verſtarb der Mann in
deſſen nur kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung an der durch den koloſ
ſalen Blutverluſt eingetretenen Erſchöpfung Derſelbe hinterläßt eine
Frau und 6 Kinder

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Athen 8 Februar 8 Uhr Min Vorm Die Kron
prinzeſſin Sophie iſt am Sonnabend an der Jufluenza
erkrankt Seit geſtern Nachmittag iſt ein Nachlaſſen der Krank
heitserſcheinungen bemerkbar

W B Newyork 8 Februar 6 Uhr 10 Min Vorm Das
Hotel Royal iſt geſtern früh 3 Uhr gänzlich abgebrannt
Die Gäſte wurden frühzeitig gewarnt Viele ſprangen aus den
Fenſtern es iſt eine Anzahl Todte zu beklagen viele Perſonen
wurden verletzt

DepeſchenBureau Herold
D B H Wien 8 Februar 9 Uhr 20 Min Vorm Der

Kriegsminiſter ordnete an daß ihm die von den Militär
gerichten im letzten Jahre wegen Miß handlungen von Maunſchaften
erfolgten Verurtheilungen vorgelegt werden

D B H Brüſſel 8 Februar 8 Uhr 15 Min Vorm
Geſtern Abend fand ein ſozialiſtiſch radikales Bankett
ſtatt wobei Reden auf das allgemeine Wahlrecht auf die künftigen

Deputirten Volders und Anſeele ſowie auf die rothe Fahne
gehalten wurden

Ottenſen 7 Februar Ein Generalſtrike der
Schuhmacher ſteht bevor weil die Meiſter das Logiren der Ge
ſellen im Hauſe der Arbeitgeber wieder einführen wollen

Rom 7 Februar Bei dem geſtern Nacht ausgebrochenen
Brande der Nudel Fabrik von Pantanella wurden
700,000 Lire Mehl ferner 2 Millionen Lire Weizen mehrere
Hunderttanſend Lire Nudeln vernichtet Da die Fabrik ganz
niedergebrannt iſt ſind 200 Arbeiter brodlos Vergl unter
Kl Chron Red

London 7 Februar Das Schiff Beſſie Roſe
nach Baltimore unterwegs iſt bei den Bahama Jnſeln mit ſeiner
ganzen Beſatzung untergegangen

Gummi Artikel
feinste empfehlenswertheSpecitnalitaten I awris wenrener

Mustrirte ganz aueſäbrliche Preisliste in versodloss Oouvert geg
Einsendung von 20 Pf E Aröning Magdeodueg

empfehlen zuS
in garantirt ſoliden Qualitäten Rrummer
feſten ſehr billigen Preiſen
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in grosser Auswahl in jeder Preislage

Jacketts und VUmhäng e für Confirmandinnen reichhaltigst sortirt

Bruno Freitag
Halle a S

J Februar

O
Für die bevorstehende Confürmmation empfehle ieh

Schwarze und Farbige Kleiderstoffe

O
Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr

hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
dfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Daniel am Friedrichsplatz
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Zeifing Gr Ulrichſtr und

Steinſtraßen Ecke
Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheidelwitz Geiſt u Gr Klausſtr
Paul Evers Gr Ulrichſtr 50
E R Sträfßner Bernburgerſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt jun Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Grude So
e

Wachsse Co
e

Fernsprech Anschluss 408

Ochsenmaulsalat
nur von Maſtochſen 10 Pfd Faß
4 Mark franco

J Söder Würzburg

Fenchelhonig
ſogen Fenchelhonig Extract

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Dunkol

Feinſtes Speiſeöl
Provenceröl vierge

zu haben Adler Apotheke
Geiſtſtraße 17

Leberthran
beſte Marke

Adler Apotheh e Geiſtſtraße 17
M DunkKel

Mittagstiſch billig

BeiMagenleiden Verdauungstörungen Verstopfung blutmangel u Entkräftung

Eine vollkommene Verdauung iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen und
daher die erſte und wichtigſte Bedingung zur Ernährung und Erhaltung unſers Körpers Denn rege Blutbildung und
Reinheit des Blutes iſt die natürliche Folge vollkommener Verdauung

Wie iſt der Appetit Wie die Verdauung Geht nun dieſer Verdauungsprozeß nicht naturgemäß von Statten ſo iſt
auch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut und Säftemaſſe

ablagern Wer daher ſeine Verdauung verbeſſern und ſein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen i
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch
ſeine ansgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdauungs und Blutreinigungsmittel den

e Hubert Ullrich ſehen Kräuter Wein
Dieser Kräuter Wein aus vieltach erprobten u heilKrättig betundenen

Kräutersäftem mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdauungsmittel
derselbe äst Kein Abtührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen
Verdauungsorganismus des Menschen
rechte naturgemässe Verdanung nicht allein dureh vollkommene Lösung
der Speisen im Magen sondern auch durch seine anregende u läuternde
Wirkung auf die sättebiläung Derselbe beseitigt alle Störungen in den
Blutgefässen wodureh das Blut von allen verdorbenen Krankma chenden
Stoſten gereinigt wird und wirkt fördernd auf die Veubildung gesunden e
Blutes Kräuter Wein wird daher besonders empfohlen

wie Magenkatarrh Magen loſigkeit ſondern auch Blutanſtauungen in Leber Milz undBei Magenleiden krampf Magenſchmerzen Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht

ſchwere Verdauung und Magenverſchleimung und deren zSymptome wie r Appetitloſigkeit Aufſtoßen Ferner bei Blutmangel Bleichſucht
Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen c c Entkräftung ſowie auch bei Reconvaleszenten alternden

einer Erſchlaffung undBei Stuhlverſtopfung Le de Varn
kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht
nur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf

ſich um eine raſchere Herſtellung früheren Kräftezuſtandes
handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunigen das
r zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu
teigern

Kräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der geſchwächten
Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben Kräuter Wein kräftigt und belebt die Verdauungsorgane unterſtützt den Ver

dauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge wer
Ernährungsfähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen un
ſchreiben beweiſen dieſes

n

bekämpft manAber anch Katarrhe des Halſes Rachens u Kehlkopfes u
mehrmaligen Genuß des Weins ſchluckweiſe gurgelnd denn Kräuter Wein beeinflußt ſofort alle entzündlichen reizbaren

W Zuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die Schleimabſonderung und mildert den quälenden
Huſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden

O Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben
P fräünter Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu haben in

Halle Engel Apotheke Fraureuth Apotheke Markranſtädt Apotheke
Adler Apotheke Gräfenhainichen Apotheke Suhl Adler und Mohren Apotheke
Löwen Apotheke Geithain Apotheke Stadtilm Apotheke

Annaburg Apotheke Jena Hof u Raths Apotheke Schkeuditz Apotheke
Bernburg Rothe Apotheke Jena Hof Apotheke am Markt Schleiz Hof Apotheke
Blankenhain Apotheke Jeſſen Apotheke Schleuſingen Adler Apotheke
Coburg HofApotheke Lauchſtädt Apotheke Tanna ApothekeDelitzſch Adler Apotheke am Markt Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und Zeulenroda Apotheke
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke Vorſtadt Apotheken

Die Firma Hubert Ullrich Leipzig Weſtſtraße 82 verſendet 4 Flaſchen porto u kiſtefrei
Commiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht

Kranken eine ausgiebigere Ernährungsfähigkeit
zu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß

eine Menge unreiner krankmachender Stoffe zugeführt die ſich wieder nach beſtimmten Geſetzen im Körper h

Kräuter Wein schaſtt eine regel

Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da wo es t

Dank

täglich

Photographie
M K ä s t ne Ferge
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk anM KRästner Gr Wirſt 52

Schönes Vereinszimmer frei
Deutſcher Krug Langeſtraße 7

Nächte Ziehung
20 Februar 1892

Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871
im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
zu ſpielen geſtattete

Stadt Barletta Loose

Jährlich 4 Ziehungen
mit Haupttreffern von 2 Millionen
1 Million 500,000 400,000 200,000
100,000 50,000 30,000 25,000
20,000 10,000 5000 2000 1000
Fr 2c Gewinne die baar in Gold
wie vom Staate garantirt ausgezahlt
werden und wie ſie keine einzige
Lotterie aufzuweiſen hat

Jecles Koos gewinnk
MonatsEinlage auf
ein ganzes Loos 4 Mark

Agentur

G Westeroth
Düsseldorf

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verletht billigſt
Martha Runge Luckengaſſe 4a part
Herm Hellers Restaur

zum gold Schiffchen
Gr Ulrichstr 36 Foernspr 649

Eingetroffen frische
See Muscheln

frisch vom Pfahl

Otto Thieme
Ceutſchenthal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Bärten Gold
und Silberborten c zu billigen Preiſen

00 e 7 TDahmärztliche Privatklinik

täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

Liſte und Porto 30 Pfg

Deutſcher Krug Kermann Schade s der AuslagenLangeſtraße 7 Halle a Geiststr 20 II Etage links
9 Hauptgewinn 75 000 Mark7 2172 Geldgewinne mit 375 000 Mark Leo J osepR0 et C Ziehung 18 Februar er

Loos 3 Mark Antheil 1,75 1 Mark Bankgeſchäft Berlin
10 16 Mark 10 9 Mark

72

Potsdamerſtraße 71

5 a et i

Reinste und ſeinste Erzeugnisse der

cdeutseche Sonoſcoſacſen
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Da viäd Söhne
KAauptgeschälätt Geiststrasse 1 Filialen Markt 19 und Mahlweg und Wucherersgtrassen Ke
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